
Der Deutsche Journalisten-Verband

Hamburg (DJV)
zeichnet den Journalisten

Dr. Jens Meyer-Wellmann
mit dem

Erich-Klabunde-Preis

für sozial engagierten Journalismus in Hamburg aus.

Der Hamburger-Abendblatt-Redakteur schaffte es, mit seinem
Artikel "Gnadenlos bis in den Tod?" in besonderer Weise ein

Thema gegen den Mainstream zu setzen.

Die Geschichte eines krebskranken Vergewaltigers, der um
Haftentlassung zum Sterben nachsucht, mutet den Lesern viel zu

und führt sie in ein Dilemma. In beeindruckender Weise schafft es

der Autor, durch Dramaturgie und Sprache eine wohltuende
Nüchternheit herzustellen, ohne Position für den Protagonisten zu

beziehen.

Mit diesem außergewöhnlichen Artikel ist es dem Autor zudem
gelungen, eine Debatte auszulösen und Denkanstöße zu geben,

die die Hamburger und Hamburgerinnen nachhaltig bewegt
haben.

Hamburg, 20. Januar 2007

Marina Friedt
1. Vorsitzende



Dr. Mathias Döpfner
Vorstandsvorsitzender

Henn

Jens Meyer- WellmmID
Hamburger Abendblatt
Redaktion Lokales

Hamburg

19. Januar 2007

Lieber Herr Meyer- Wellmann,

axelspringer

Ihr Artikel wühlt auf. Schlagartig breitet sich Unwohlsein aus. Ein beklem
mender, sehr guter Text.

Diese Auszeichnung haben Sie verdient und ich gratuliere Ihnen herzlich.

Mit besten Grüßen

Axel Springer AG Axel-Springer-Straße 65. 10888 Berlin
Telefon: +49 (0) 30 25 91- 7 77 00. Fax: +49 (0) 30 25 91-7 77 06
mathias.doepfner@axelspringer.de
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